Ergebnisprotokoll 07.06.2012 - Autonomes Kontroverses Seminar 

Thema: Normalität II

Text: Keupp „Normalität und Abweichung“ 2007







Jürgen Link: Normalismus (Wikipedia)
Anwesend: Tobi, Torsten, Tine, Pia, Anika, Hannah, Julia+Freundin aus Stuttgart, Marie, Irene  
1. Inhaltliches

· gemeinsames Lesen des Wiki-Artikels zu Normalismus nach Jürgen Link

· zeigt verschiedene Formen von Normalität (Normalität vs. Norm, Protonormalismus vs. Flexibler Normalismus)

· Hannah fasste den Text von Keupp zusammen (Zusammenfassung zum Nachlesen folgt auf iversity)

· Diskutiert wurden folgende Punkte:

· Flexible multiple Identität verhindert einerseits eindeutige Normalitätsbegriffe und ist andererseits der normative Anspruch (um z.B. fit zu bleiben in unserer Welt)

· Gesundheit als soziale Kontrollinstanz (komme ich mit Umwelt zurecht, bin ich gesund – kommen Umwelt und ich nicht zurecht, bin ich womöglich krank)

· Soziale Kontrolle im Prozess von Fremd- zu Selbstkontrolle (Kontrollinstanzen werden zu Bedürfnissen – z.B. Schulpflicht wird zum Bedürfnis nach Bildung = Anerkennung etc.)

· Salutogenesekonzeption (Lösung Anspruchskonfliks??) – subjektive Sinnerfahrung schaffen sowie den Blick weglenken von Abweichung von Normen hin zu Ressourcen

· Wie weit ist die Schaffung von Sinnhaftigkeit innersubjektiv möglich, wird hierbei die Umwelt außer Acht gelassen, geht das?

· ExklusionsGEFÜHL führe nicht zu sozialem Sprengstoff – ist das wirklich so?

· Gegenbeispiele: Antipsychiatrie, Sozialistisches Patientenkollektiv Heidelberg (SPK)

2. Organisatorisches
Fahrplan
· nächstes Seminar: Mi. 13.06.2012 im Kapitaldruck NORMALITÄT III    Foucault „Wahnsinn und Kultur“ aus Psychologie und Geisteskrankheit (iversity)

· dann wollen wir einen Termin zum Sozialistischen Patientenkollektiv Heidelberg (Text vllt. Margrit Schiller) einschieben, um deren Motto zu verstehen „Aus der Krankheit eine Waffe machen“

· anschließen könnte sich dann Peter Brückner „politische Psychologie“
· dann folgt planmäßig „Interkulturelle Psychologie“ und das Leib-Seele-Problem

Organisation
· Offener Zugang für alle Interessierten wichtig, daher Pläne von Internetpräsenz, Aushängen im Institut, Vorträge und Workshop-Organisation

· Ideen für Vortragsorganisation: 

· Friedenspsychologie mit dem Forum für Friedenspsychologie e.V.

· Antipsychiatrie mit David Wichera vom Weglaufhaus Berlin

· Torstens Bekannter zu Psychologischer Arbeit ...

